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Dringliche Interpellation

Förderung und Erstellung von photovoltaikanlagen

Die Produktion elekhischer Energie *f:k solaranlagen ist einer der wichtigsten pfeiler ftir denAusstieg aus der fossilen EnergieiDie schweiz rtut rtiJt .in grosses potential, dass noch längst nichtausgeschöpft ist' Bei der Beantwortung des portrr"tr öt""i vom 06.05. ioio i^tder stadtrat einenMassnahmenplan Klimaskizziert, or," a*i" auch nur ein einziges Mal das wortpft otovoltaik zuerwähnen.

In der Beantwortung des Potulats Kunz vom 19.09 .zll3verspricht der stadtrat u.a., den Einbau vonPhotovoltaik-Anlagen bei allen Neubaut:n *9 sanierungen in der Gemeinae bübendorf zupnifen.Dies ist aber bisherS.*"ry.g-konrcq-u"nt passiert una die"situation hat sich heute in diverserHinsichtveränderr6ruimanisku*i;,ööisä;sä:pä*nophotovoitailr_Äagen).

- Insbesondere sollten alle städtischen Liegenschaften, inkl. schulgebäude, sFD AG usw.konsequent mit solaranlagen ausgerüsteiundbei geplanten oarr?t,0., Realisierungstehenden Liegenschafteo odtt umbauten sottte oieses prinzip soronäg.retzt werden.

- zudem soll für Private das Anreizsystem (etwa über eine vorfinanzierung bzw.Garantieleistung und eine verbesserung des Rücknahmet*irr ni, tiuri*rrtissigen strom)

ää#: 
das Angebot an Beratung in /usammenurueit mit dem ci"tr,".rt ausgebaut

Es ist höchste Zeit, dass der stadtrat die Photovoltaik mit einem speziellen Augenmerk behandelt.Demgemäss haben wir folgende Fragen:



1. Ist der Stadtrat gewillt, den versprochenen Mass nahmenplan Klima mit einer Strategie zur

Förderung der Photovoltaik auszustatten, um sicherzustellen, dass durch den Zubau von
Photovoltaik-Anlagen der Anteil des Solarstroms am städtischen Strombedarf sofort erhöht

und bis 2030 das maximal mögliche Potential ausgeschöpft wird?

2. Ist der Stadtrat gewillt, für den Zubatvon Photovoltaik-Anlagen auf städtischen oder

zugemieteten Dachflächen dem Gemeinderat innert Jahresfrist einen Rahmenlaedit

vorzulegen?

3. Ist der Stadtrat gewillt, ftir Bauherren auf dem Gebiet der Stadt Dübendorf das bestehende

Anreizsystem zu verbessern indem z.B. das Hochbauamt und die Glattwerke proa}tiv die

integrierte Photovoltaik und Photovoltaik-Anlagen ftirdern?

Wir bedanken uns für eine detaillierte Beantwortung unserer Fragen.

Freundliche Grtisse

Susanne Schweizer
Gemeinderätin SP
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